Es hat Gott dem Allmächtigen nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluße gefallen, feinen 
frommen und getreuen Diener, den hochwürdigen Herrn 


P. Emericuz Jounnes Petrik, 


regulirten Chorherrn, Iubelprofeß, Jubelprieſter und Senior des k. Prämonſtratenſer-Skiftes Strahof, Mitglied mehrerer 

wiſſenſchaftlicher und patrlotiſcher Vereine, insbeſondere des böhmiſchen Mufeums, der k. k. potriotiſch-öonomiſchen Ge- 

ſellſchaft in Böhmen, der Vereine für Schafzucht, für gienenzucht, für Obft- und Gartenkultur, der naturhiſloriſchen Ge- 

ſellſchaft Lotos, und des Vereines für Numismatik in Prag, emeritirten Ockonomie-Infpehtor in Patek, und Präſes der 
landwirthſchaftlichen Filialgeſellſchaft im Launer Bezirke, Prager fürſt-erzbiſchöflichen Notar, 

aus dieſem Leben abzurufen. 

Er ſtarb, geliebt und betrauert von allen ſeinen Ordensbrüdern, heute den 29. Oktober 
1860 unvermuthet, jedoch mit dem heiligen Sakramente der Krankenölung verſehen, um 6 Uhr 
Abends in Folge eines plötzlich eingetretenen Schlagflußes im 76. Jahre ſeines biederen, 
bienenämſigen und gottesfürchtigen Lebens. 

Die Leiche des Verſtorbenen wird Mittwoch den 31. Oktober Nachmittags 1 Uhr 
in der Strahöfer Stiftskirche nach dem Ordensritus feierlich eingeſegnet, und dann auf dem 
kleinſeitner Gottesacker zur Erde beſtattet, die Exequien aber werden Samſtag den 3. November 
l. J. früh um halb 10 Uhr gleichfalls in der Stiftskirche am Strahof, und am Montag den 
5. November um 10 Uhr Vormittags in der St. Cajetanerkirche abgehalten werden. 

Ruhe und Friede ſei mit ſeiner Aſche. 

Prag, am 30. Oktober 1860. 


Dr, Hieronymus Joſeph Seidler, 


Abt und Landes-Prälat. 


Druck von Rohlikek & Sievers in Prag 1860. 


